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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26 . Januar .

lieber dir Krankheit und den Tod des Prinzen Balduin
liegen aus Brüssel authentische Berichte vor . Darnach
zog sich der Prinz am 14 . Januar bei einem Ausgange
(also nicht, wie es ursprünglich hieß , während der Nacht¬
wachen am Krankenlager seiner Schwester ) eine Erkäl¬
tung zu . Drei Tage später verspürte er eine gastrische
Unpäßlichkeit , die ihn nöthigte , zu Bett zu bleiben . Doktor
Melis , der den Prinzen behandelte , erklärte , es sei kein
Eirund zu Besorgnissen vorhanden . Am Dienstag , den
20 . Januar , stellte sich jedoch heraus , daß eine anschei¬
nend leichte Lungenentzündung eingetreten sei , und I)r .
Müller wurde zur Konsultation beigezogen . Die Krank¬
heit nahm bis zum Donnerstag Mittag einen regelmäßi¬
gen , zufriedenstellenden Verlauf , es wurde sogar eine be¬
deutende Verminderung des Fiebers festgestellt . Plötzlich
zeigte sich dann eine Nierenblutung und die Aerzte ver¬
langten die Zuziehung dK vr . Romelaere 's . Dieser kam
um Uhr Nachmittags und bezeichnet« , wie seine
Kollegen die Lage als ernst , aber keineswegs als ver -
zweifät . Gegen Abend vermehrte sich die Schwäche des
Patienten und die Aerzte riechen , dem Prinzeki die Sterb¬
esakramente zu reichen . Ihre Majestäten der König und
die Königin wurden nunmehr von der Lage in Kenntniß
gesetzt und trafen um 8 ^/ , Uhr Abends bei dem Kranken
ein ; sie verließen das Palais um 9 » / . Uhr wieder , nach¬
dem sie von den Aerzten erfahren hatten , daß das Be¬
finden des Prinzen eine Genesung nicht ausschließe . Gegen
Mitternacht wurde der Zustand jedoch sehr bedenklich,
find um 1 ' /. Uhr starb der Prinz . Die Beisetzung der
Leiche erfolgt , wie schon mitgetheilt , am Donnerstag Vor¬
mittag um 11 Uhr . An den Kundgebungen der Trauer
nehmen selbstverständlich auch unsere Landsleute in Belgien
den lebhaftesten Antheil ; die deutsche Kolonie ließ durch
Vermittlung des Konsuls einen großen Kranz am Sarge
niederlegen und die deutschen Vereine werden am Leichen¬
zuge theilnehmen .

In Lyo« hat , wie schon berichtet , die Bevölkerung ihre
Freude darüber , daß die Zollkommission der Deputirten -
kammer den Eingangszoll auf Cocons und Rohseide ab¬
lehnte , mit einer allgemeinen Beleuchtung der Stadt ge¬
feiert . In den letzten Tagen vor der Abstimmung der
Zollkommission hatten noch zahlreiche Versammlungen
stattgefunden , um auf die Entschließungen der Kommission
im Sinne einer Ablehnung der beantragten Zölle einzu¬
wirken . So fand auch zu Voiron im Jsere -Departement
eine Arbeiterversammlung statt , welche von dem Konnte
zur Abwehr der Seidenzölle einberufen worden war .
Den Vorsitz führte der Maire Jmbert und ihn umringten
die Seidenfabrikanten der Gegend mit vier Delegirten
der Lyoner Seidenweber - Syndikate . Nach einer kurzen
Ansprache des Maire legte der Delegirte Clozel aus Lyon
den Stand der Zollfrage dar . Er erklärte , was Fabri¬
kanten und Arbeiter verlieren würden , wenn der Zoll
von 7 FrcS . per Kilogramm Gröge durchdränge : die
ersteren müßten auswandern , sich auf fremdem Boden
ansiedeln oder ihre Geschäfte aufgeben und im einen wie

im anderen Falle würde der Arbeiter Noth und Elend
harren . Der Redner schilderte den Egoismus der Seiden¬
raupenzüchter , indem er versicherte , daß dieselben im
Ganzen nur 150000 Paar Hände 40 Tage des Jahres
beschäftigen und höchsten 15 Millionen an Löhnen zahlen
und dennoch versuchten , zu Gunsten ihrer Industrie Zölle
zu verlangen , die 450000 Arbeitern mit einem Lohn¬
betrage von 3M Millionen schädigen würden . Man
täusche sich nicht, schloß er . im Grunde sind es nicht so¬
wohl die Seidenraupenzüchter , als die Besitzer der Seiden¬
spinnereien und -Zwirnereien , welche den Feldzug führen .
Die Regierung habe aber eingesehen , auf welcher Seite
das gute Recht ist, und werde die Arbeiter nicht im Stiche
lassen . In diesem Sinne lautete eine Tagesordnung , die
einmüthig von der Versammlung angenommen und von
sechs Webern dem Präfekten des Jsare - Departements
überbracht wurde . Uebrigens mag zu den Beschlüssen
der Zollkommission noch erwähnt werden , daß die Ab¬
lehnung des Zolles auf Cocons mit 19 gegen 12 Stimmen ,
die Ablehnung des Rohseidenzolls mit 22 gegen 16 Stimmen
erfolgte .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Jan . Am gestrigen Vormittage hatte

Seine Majestät der Kaiser eine Konferenz mit dem
Reichskanzler General v . Caprivi und empfing den Chef
des Generalstabes General der Kavallerie Grafen von
Waldersee . — Die Taufe des jüngstgeborenen Prinzen
findet am Montag Nachmittag 5 ^/z Uhr in dem zur
Taufkapelle hergerichteten Speisesaal der Kaiserlichen
Majestäten im Schlosse statt . Die Taufe wird durch den
als Schloßpfarrer fungirenden Konsistorialrath v . Dry -
ander vollzogen . Nach dem Schlüsse der Taufhandlung
bringen die Allerhöchsten und die Höchsten Herrschaften
Ihrer Majestät der Kaiserin ihre Glückwünsche dar , wor¬
auf Ihre Majestät im Audienzzimmer von den anderen
Taufzeugen eine Defilircour annimmt . Nach der Cour
begeben sich die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
unter dem großen Vortritt nach dem Weißen Saal , wo¬
selbst eine größere Galatafel stattfindet .

— Der Präsident des Oberlandesgerichts in Naumburg ,
Wirk !. Geh . Rath l) r . Breithaupt , beging gestern die
Feier einer vollendeten 60jährigen Dienstzeit .

VesterreiAr-Nngaru .
Wien , 25 . Jan . Wie aus Bukarest gemeldet wird , ist

der rumänische Minister des Aeußern , Alexander Laho -
vary . von dem Kaiser Franz Joseph durch Verleihung
des Ordens der Eisernen Krone erster Klasse ausgezeich¬
net worden . Diese Ordensverleihung darf für einen Be¬
weis der guten Beziehungen zwischen Rumänien und
Oesterreich -Ungarn gelten , zu deren Pflege und Befesti¬
gung Herr Lahovary unzweifelhaft viel beigetragen hat .
Man erinnert sich , daß noch unlängst bei einer rumäni¬
schen Kammerverhandlung Herr Lahovary mit Wärme
die guten Erfolge der Freibundspolitik für die Erhaltung
des europäischen Friedens hervorhob .

Italien .
Rom , 24 . Jan . Im Senat beantragte Alfieri , der

belgischen Regierung anläßlich des Ablebens des Prinzen

Balduin das Mitgefühl des italienischen Volkes auszu¬
sprechen , Ministerpräsident Crispi befürwortete den An¬
trag und hob die großen Verdienste des Königs von
Belgien hervor , mit dem Hinzufügen , es sei recht und
billig , daß Italien , welches sich auf dem gleichen Wege
der Freiheit befinde , Worte der Theilnahme an Belgien
sende .

Belgien .
Brüssel , 24 . Jan . Die Leiche desPrinzenBalduin

wurde gestern Abend in den an das Sterbegemach an¬
stoßenden Saal gebracht . Vier Kandelaber brennen an
den Pfosten des Lagers . Am Vormittag wurden die
Offiziere und Soldaten der 1 . Kompagnie des 1 . Ba¬
taillons der Carabiniers eingelassen , um vor dem Leich¬
nam zu defiliren . Die Gräfin von Flandern hat , wie
einige Zeitungen berichten , selbst die traurige Kunde der
Prinzessin Henriette mitgetheilt . (Nach einer anderen
Meldung soll die Prinzessin , um die Kranke vor einer
Aufregung zu bewahren , die ihren Zustand verschlimmern
könnte , die Nachricht vom Tode ihres Bruders erst in
einigen Tagen erfahren . )

Grohbrikannien .
London , 24 . Jan . Die Wahl in Hartlepool ist

insofern durchaus nicht ungünstig für die Unionisten , als
von den 3000 Stimme » , welche gegen die Wahl vom
Jahre 1885 mehr abgegeben wurden , 2000 einen Zu¬
wachs für den univnistischen Kandidaten bildeten . Im
Ganzen war die Wahlbetheiligung ungemein lebhaft ; von
12 000 Berechtigten erschienen über 9000 an der Wahl¬
urne . Erwägt man weiter , daß die Mehrheit für Furneß
unter 300 Stimmen betrug und daß der Gladstone 'sche
Kandidat auch diese geringe Mehrheit nur seinem Ver¬
sprechen verdankte , lediglich Mitglieder des Gewerbe¬
vereins in seinem Betrieb beschäftigen zu wollen , so ist
klar , daß von einem Siege der Parole Homerule keine
Rede sein kann .

Neueste Telegramme .
Gelsenkirchen , 26 . Jan . Nach der offiziellen Liste sind

52 Personen bei der Katastrophe auf der Zeche Hiberuia
umgekommen .

Rom , 26 . Jan . Gerüchtweise verlautet , daß am
Meeresufer zwischen Genua und Spezia eine vulkanische
Eruption erfolgt sei .

Messina , 26 . Jan . Eine große Schneelawiue ver¬
schüttete elf Bauernhäuser in der Gemeinde Floresta .
Sieben Personen wurden getödtet und viele verwundet .

Versailles , 26 . Jan . Der Schwurgerichtshof »erur -
theilte Wladimiroff , den Mörder von Frau Dida , zu 20
Jahren Zuchthaus und untersagte demselben für 10 Jahre
den Aufenthalt in Frankreich .

Grenock , 26 . Jan . Zahlreiche streikende Eisenbahn¬
arbeiter versammelten sich gestern infolge der Wahrneh¬
mung , daß ihre Stellen anderweitig besetzt wurden , und
zogen gegen Mitternacht zum Centralstreikbureau . Sie
griffen die herbeigeeilte Polizei an . Der starken hilfs¬
kräftigen Polizei gelang es erst gegen zwei Uhr , die Menge
zu zerstreuen . Mehrere Polizeiagenten wurden durch
Steinwürfe verwundet .

„Sie sollen sie bald erhalten , Sir Warwick !"

„ Schon tier meinen wärmsten Dank für Ihre Güte ! Es er¬
füllt sich mir dadurch ein großer Wunsch .

"

Dann standen sie Beide einige Sekunden schweigend vor dem
Bild der „schottischen Witwe "

, deren melancholische Augen durch
den Schleier unsterblicher Trauer auf sie herniederblickten .

Sir Warwick sprach zuerst . „Das Bild ist schön — schön
wiedcrgegeben , meine ich — nicht so, Mr . Harvay ? Lord HarraS
bewundertc es noch neulich so sehr ! Er ist nun fort in dre weite
Welt gegangen Er liebte Miß AramI Sie müssen nämlich
wissen : es ist nicht ganz ungefährlich , unsere bezaubernde Wirthin
zu lieben !"

Sir Warwick warf diese Worte in einem Ton hin , als spreche
er von einer schlechten Cigarre oder einer vereitelten Reitpartie ,
allein seine Blicke ruhten ausdrucksvoll genug auf dem ruhigen
Antlitz seines Gefährten » während er gleichgiltig hinzusetzte : „Ich
befürchte , Mr . Harvay , man tanzt bereits . Wir müssen wohl
zur Gesellschaft zurückkehren und die Besichtigung der übrigen
Bilder ein andermal vornehmen ."

Roland Harvay würde es kaum so unangenehm empfunden
haben , wenn er heute dazu verurtheilt wäre , die stumme Rolle
des Leighton -Abends auf 's neue zu spielen , als daß er überall
und immer in 's Gespräch gezogen wurde , und mit der schmeichel¬
haften Erlaubniß beehrt , seine Absicht darüber zu äußeren , ob
Miß Aram in der That mit Sir Warwick bereits „einig " sei !
Sir Warwick schien heute Stichwort zu sein . „Ein schöner
Mann » voll Geist und Temperament ! Und , wie man sagt , in
glänzenden Verhältnissen ! Wie er Jessamine mit den Blicken
verfolgt ! Ein passenderes Paar könnte auch in der That kaum

'
gedacht werden . Meinen Sie nicht so , Mr - Harvay ? "

! (Fortsetzung folgt . )

40. Irstaminr . Nachdruck verboten

Bon Htlrue v . Gsehendorff - GradowSki . (Fortsetzung .)

Nach und nach trafen die übrigen Geburtstagsgäste ein ; Roland

Harvav war in dem kleinen Kreis nicht mehr so fremd als an

jenem Gescllschaftsabcnd bei den Leightons , jedermann begegnete
ihm mit freundlicher Zuvorkommenheit , und so kam es . daß die

kühle Reserve seines Benehmens endlich wie von selbst der frischen ,
unwiderstehlichen Liebenswürdigkeit Platz machte , welche im Grunde
seines eigenen Wesens lag .

Aramhall bot einen herrlichen Fernblick , weit in 's Land hinaus
und hernieder auf die Stadt . Roland Harvay , in einem de?

mächtigen Tudorfenster lehnend , erfreute sich daran . Draußen
dunkelte es bereits stark , allein der Mond beleuchtete Alles zart
und genau ; unzählige Lichter flimmerten von dem Häusermeer
herauf , und droben am wolkenlosen Firmament funkelten in

ruhiger Klarheit der Lichter himmlische Brüder . Roland dachte
daran , wie er wenige Monde vordem hereingezogen zu den Thoren

,u dieser Stadt , ohne etwas zu besitzen , als den mühsam ge -

ammelten Schatz seiner Kenntnisse , ungebeugten Jugendmuth
und ein gutes Gcwiffen . Und heute ? Es war mit dem Eintritt
i« das Haus rin Heller Stern aufgegangen über seinem Leben
und Herzen ; das Glück lächelte ihm , und die Liebe — selbst
unausgesprochen und verborgen so süß ! — vergoldete seinen Weg
und machte ihm die Welt zum Garten !

Eine leise Berührung seiner Schulter beendete diese wache
Träumerei . Sir Warwick Bellmore stand neben Rolands Sessel ,
« it dem verbindlichen Lächeln dieses Tages auf seinem dunklen

Gesicht . „Träumer !" sagte er . „ Ich beobachtete Sie während
einer Halden Minute und war überrascht , Sie im Geist so weit

von Aramhall zu sehen .
"

k

„Und nun — Sir Warwick ? "

„ Nun möchte ich Ihnen Miß Arams Bilderkabinet zeigen ,
wenn Sie nichts dagegen haben - Wohlverstanden : das Bilder¬
kabinet , nicht die Gemäldegalerie . Sollte es Ihnen bis heute
unbekannt geblieben sein , daß unsere schöne Freundin den Pinsel
mit Anmuth und Geschick zu führen weiß ? "

„ Vollkommen unbekannt . Miß Aram scheint dieses Talent
geheim zu halten .

"

„Theilweise wohl . Wenn es Ihnen nun gefällig ist , Mr . Harvay ? "

Sie durchschritten die lange Reihe der erleuchteten Gemächer ,
endlich in ein nur vom blaffen Schein des Mondes erhelltes
Kabinet tretend . Sir Warwick zündete schnell einige Wandkerzen
an . Er schien hier in der That alle Freiheiten eines Familien¬
gliedes zu genießen -

„Sie sehen in diesem Gemach nur Schöpfungen von der Hand
der Miß Aram, " sagte er , einen blauen Vorhang zur Seite
schiebend , welcher ein mäßig großes Bild verhüllte . „ Dieses
neueste Stück — sie gab ihm den Namen „ Trostlos " — ist eine
Kopie der „schottischen Witwe " von Weston . Das Gemälde
machte auf der Winterausstellung große Sensation . Hörten Sie
zufällig davon ? "

„Recht viel . Der Maler des Bildes ist mein intimster Freund "
,

lautete die ruhige Entgegnung des jungen Lehrers .
„ So wissen Sie wohl auch , daß das Motiv historisch ist und

kennen das schöne , dem Bild zu Grunde liegende Lied , dessen
Autor und Komponist seine Anonymität bis zur Stunde so streng
gewahrt hat ?"

Roland Hariay lächelte ein wenig . „Allerdings . Ich besitze
es sogar .

"

Sir Warwick wurde ganz lebhaft . „ O , Mr . Harvav , wenn
ich eine Abschrift des Textes erhalten könnte ! Wäre es zu viel
verlangt , sie von Ihnen zu erbitten ? "

»



Handel und Verkehr .
Pari » , 22 . Jan . ( Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 15 . Januar . — Aktiva.
Baarbestand in Gold -i- 5 334 000 Fr . . Baarbestaud in Silber
4- 1644 000 Fr . , Portefeuille — 144782000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 274 214 000Fr . Passiva . Banknotenumlauf - 35 495 000

Fr ., Limfeude Rechnungen der Privaten — 263 869 000 Fr . , Gut¬

haben deS Staatsschatzes — 72 459 000 Fr ., ZinS- und Diskont¬
erträge 22SOOO Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -

»orrath 74 .40 .
London , 22. Jan . Wocheuausweis der Bank von England

Men den Ausweis vom 15 . Januar '

Totalreserve . .
Notenumlauf . -
Baarvorrath . . -
Portefeuille . - -
Privatauthabeu . .
Staaisfchatzguthaben
Notrnreserve . . . .
Regierungssicherheiten

!f . St .
St .
St .

. St .
f . St .

F . St .
16 251 000 Pf . St .

Pf . «

17 054 000
24 222 000
24 826 000
30403000
32686000
5959000

9 454 000 Pf . St

-i- 255 000 Pf . St .
446 000 Pf . St .
191000 Pf . St .
871 000 Pf . St .

1263 000 Pf . St .
2 205 000 Pf . St .

240 000 Pf . St .
128 000 Pf . St .VW 4^, . VW

Prozentverhältuiß der Reserve zu den Passiven 43' « Prozent ,
- egen 44",s in voriger Woche . — Clearing - ouse-Umsatz 142Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 3 Mill . Zunahme.

Mannheim , 24 . Jan . Weizen per März 2030 , per Mai
20.65 . Roggen per März 17.30, per Mai 17 .60 . Hafer per März
15 -30, per Mai 15.65 . Mais per März 13.50 , per Mai 13 .25 .

Bremen » 24 . Jan . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .65 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 32 '

,„ Armour 31 '/».
Köln » 24 . Jan . Weizen per März 19.85 , per Mai 19.95 .

Roggen Per März 17 .60 , per Mai 17.35 . Rüböl Per 50 K«
per Mai 59.70, per Oktober 59 . 70.

Peft , 24 . Jan . , Vorm . Weizen loco per Frühjahr 8 .07 G .,
8.09 B -, per Herbst 7 .75 G . , 7 .77 B . Hafer per Frühjahr 6 .92 G . ,
6.94 B . Mais per Mai -Juni 6.20 G . , 6-22 B . Kohlreps Per
August-Sept . 13.25 L 13 .30 B .

Antwerpen , 24 . Jan . Petroleum - Markt. Schlußbericht
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 18 '/» , per Januar 19,
per Februar 17 , per März 16 . Bewegt . Amerikan. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt» dispon . , 78' « Frcs .

Paris , 24. Jan . Rüböl per Jan . 64.25, per Febr- 64.50,
per März -Juni 66 .25, per Mai - August 66 .50 . Träge . — Spiritus
per Januar 37 .25 , per September - Dezember 39.25. Still . —

Zucker, weißer, Nr . 3 . per 100 Kilogramm , per Januar 85 .80,
per Mai -August 37 .25 . Beh . . — Mehl , 8 Marques , per Jan .
59.50, per Februar 59.50, per März -Juni 59.40, per Mai -Aug.
59 .25 . Still . — Weizen per Januar 26 30, per Februar 26.30 ,
per März -Juni 26 .60, per Mai -August 26 .60. Träge . — Roggen
per Januar 17.— . per Fedr . 17.25, per März -Juni 17 .50 , per
Mai - August 17.40 . Still . — Talg 61. — . Wetter : Gelinder .

New - Hork , 24 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in Ncw-

Jork 7 .45, dto . in Philadelphia 7 .45» Mehl 3.80 » Rother Wiutrr -
weize« 1.07, Mais per Februar 60'/„ Zucker fair resio. MaSc .
4'/, , Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per Februar 6 .03. —
Getreidefracht nach Liverpool 3'/». Baumwolle -Zufuhr vom Tage
28000 B ., dto. Ausfuhr nach Großbritannien 35000 B ., Aus¬
fuhr uach dem Contineut — B ., Baumwolle per April 9.25 ,
per Mai 9.36 .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Ausxug aus dem Staudrsbuch -Krgister.

Eheaufgebote . 22. Jan . Karl Hennrich von Waibstadt ,
> Schlaffer hier, mit Katharina Sander von Ehrstädt . — 23. Jan .

Adam Lauermann von Biedesheim , Küfer hier , mit Anna Best
von Biedesheim. _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Seidenstoffe (schwarze,iveißeu . farbige ) V. 35Pfgr . !
bis 18 .65 p . Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca. 380 versch. !
Qual . u . 2500 versch. Farben ) — Vers , roden- und stückweise '

Porto- u . zollfrei das Fabrik - Depüt 8 . IL « i»i»vd « rx
(K . u . K . Hoflief.) LürioL ». Muster umgehend. Doppeltes ^
Briefporto nach der Schweiz.

" ---- - z R»k-, r Fnmc — «o Pf,.- r» »mL, r « ulde» S.
Ttaatspapiere .

Frankfurter Kurse vom 24 . Januar 1891 . » Lira

Baden 4 ObUgat . st . 101
, 4 „ M . 103 .
„ 4 Obl . V. 1888 M . 104

Bayern 4 Obligat . M . 106
Drntschl. 4ReichSa»l. M . 106

. 3' /, „ M . 98
Preußen 4 Tonsals M . 106

. Z ' /r „ M . 98.
Wtbg . 4'/,Obl . v. 187SM .

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .
Oesterreich 4 Goldrente ff. 96.

„ 4 ' /, Silberr . fl. 81
„ 4V» Papierr . st. 81
, 5 Papierr . v. 1881 91

Ungarn 4 Goldreute fl. 92
Italien 5 Rente ^ Fr . 92
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100
dt» . 4Aenß . Anl . v . 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 106

„ 511 Orientanl . PR . 76
^ 5111 . PR . 77
. Eons . V. 1880

Port - 4 ' /, Aul . V. 1888M .
„ 3 Ausländ . Lkr.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3' / , Obligat . Fr .
Egypten 4 Ünif. Obl . Lstr .

8' /, Privil . Lstr .

87 .—
57.W
89 50

102.-
76 .—
98 60
97.80
93 90

49 ! Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 71 —
Bank -Aktien.

4 '/« Deutsche R .-Bank M . 141 .
4 Badische Bank Thlr . 114 .60

l Gtfeubahn-Mtteu.
>4 Meckl. Frdr . -Franz M . —

, 4 ' 2 Pfälz .Max -Bahn st. 145 . -
4 Pfälz . Nordbahn st . 116 30
4 Gotthardbahn Fr . 156 -50
5 Böhm . Westbahn st. 300
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 188"/»
5Oest .-Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb.) fl-
5 Oest. Nordwest fl .

! 5 „ . 1-it. 8 .

218 "/»
114' /»
190 '

/»
200' »

5 Basler Bankverein Fr . 165 80
4 Berlin . Handelsges. M . 15? —

60 4 Darmstädter Bank fl. — . -
70 4 Deutsche Bank M . 15910
80 4 Deutsche Vereinsb . M . 110 —
— 4 Deutfche Unionbank M . 78 .80
— 4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 212 70
90 5 Oest. Kredit ö . st. L72' /»

! 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150
30 4 D . Effektenb . 52°/, Thlr . 125 50

! 4 D . Hyp.-Bk. 50°/« Thlr . 194 .-

. Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101.29

i 5 Mähr . Grenzbahn st. 80 60
- 5 Oest. Nordwest v . 74 M . 107 .70
5 . „ lät . X . fl . 94 40

>5 „ „ l-it. 6. fl. —.—
>3 Raab-Oed -Ebenf . M . 71 .30
! 4 Rudolf fl. 85 20
! 4 . Salzkgut . stfr. M . 100 79
j 4 Vorarlberger fl. 84 30
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57.40

! 5 Gotthard IV. S . Fr . 102.45

4 Gotthard IV . S . Fr . 101 .80
4 Schweizer Central Fr . 102 49

'4 dto . Nordost 85-8? Fr . 102 .10
5 Südbahn steuerfrei fl. 104 90
4 dto . M . 99.20
3 dto . Fr . 68.10
5Oek . -U.St .-B . 73-74 fl. 107 . -
3 dto . l --vm . Em . Fr . 85 . —
3 Livorn . 6 . v . u . 0/2 Fr . 64 .40
5 Toscan . Central Fr 192 .10
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 103 50
6South . Pacif . Tal . I -M 109 70
j Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A . VII-IXTHlr 109 !0
4 Preuß - Centr -Bod -Kred.»

G . 85 ä 100 Thlr . 101 70
4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100.10
3 /» dto . M . 92 90

Verzinsliche Loose.
3' ,2 Preuß . Präm . Thlr - 172 -
4 Badische Präm . Thlr - 149 —
!4 Bayrische Präm - Thlr . 14t 40

so Pfg .. i Pst,. es «mk.. i D»ll« — i Rmk. « "P
ruLel — r Rml . »o Pfg ., t Mark Bank» -- r Rink, so ' UMr -

Thlr .
fl. 121. -
fl. 127 .30

3 Oldenburger
4 Oesterr. v- 1854
4 . v . 1860
4Stuhlw .Raab -Gr -Tblr . 105.20

Unverzinsliche Loose
Per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh. st. 37 .20
Augsburger st. 2310
Braunschweigcr Thlr . 105 59.
Freiburger Fr . 2950
Kurhessische Thlr . 329.70
Mailänder Fr - 10 13.50
Meininger fl
Oesterreicher v- 1864 fl.
dto . Kredit v . 1853 st.
Schwedische Thlr
Ungar. Staats st.

Wechsel und Dorten .
Amsterdam fl. 100 168 .85
London Lstr 1 20 .32

27 50

329 -
8130

25640

Paris
Wien

20 Franken-Stück 1611
Engl - Sovereigns 20-29
Obligationen und Industrie -

Aktie«.
3 ' /z Freiburg v - 1888 M - 96 .—
3 Karlsruhe v . 1886 M - 88.59
Ettlinger Spinnerei fl. 125 -80
Karlsruh . Mafchinenf . M . 146 —
Bad . Zuckers. Wagh . fl. 84.60
3 Deutsch Phönix 20°/ -.E . 213 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/« T ' lr-
5 Westeregeln-Alkali-W -
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montan a' gest .
4' /, dto- M .
4 Rom i . G - S . I Lire
4 dto . Ser . H-Vl Lire

Standesherrl. Anleheu
enb -Büdingeu fl. 101.

125 20
152 30
111.80

99 50

84.80

4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 130 59 Dollars in

Fr . 120 80.60^ /z Äsend -Birstein 8? M . 90
st. 100 177 70 Reichsbauk-Tiscont 4 °/«

Gold 4 .16>Frankfurter Bank-Disc » nl 4 °/,

Die Stelle eines Verwalters
der Lreispflegeanstalt bei Schopfheim

ist auf I . Mai d. I . neu zu Gesetzen Der Verwalter hat mit seiner Ehefrau ,
und

feine Ehefrau außer freier Station der Familie jährlich 2000 Mk.
Bewerbungen wollen unter Angabe des Familienstandes , ferner unter

Vorlage von Leumundszeugnissen und Attesten über bisherige Beschäftigung
bis Ls . Februar anher eingesandt werden .

SSrrach (in Baden ), den 14 . Januar 1891 .
Der Kreisairsschichr

J .478.3 . I . V . (U 154 tz)
Höchstetter .

Stelle -Gesuchs
J .583 .2 . Ein junges Mädchen , der !

Papier - , Schreib - und Galanteriewaa - !
rrnbranche kundig, mit Prima -Referen- i
zen, sucht sich Per Mitte Februar oder j
früher zu verändern. Es wird mehr -
auf familiäre Behandlung als auf hohes !
Salair gesehen . Gefl . Offerten unter >

Svltrgertiiye Rechtspflege, l
Oeffentliche Zustellung. '

J .5S5 .2. Nr . 657 . Ettenheim .
Der minderjährige Andreas Horn in -
Ohlsbach, unehelicher Sohn der ledigen
Dienstmagd Katharina Horn , vertreten
dnrch den Klagvormund Franz Bürkle , -
vertreten durch den Rechtsanwalt vr .
Rombach in Offenburg » klagt gegen den
Dieustknecht Karl Schwarz von Alt¬
dorf , z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend » aus Ernährungsbeitrag , mit
dem Antrag auf Verurthcilung des Be¬
klagten zur Zahlung eines wöchentlichen
Beitrags in Höhe von 1 M . 20 Psg .
rvent. in einer nach gerichtlichem Er¬
messen festzufetzenden Höhe , zur Ernäh
rnng deS klagenden Kindes von dessen
Geburt » d . i . vom 22. November 1890
an bis zu dessen vollendetem 14 . Le¬
bensjahre und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urthells und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh
Amtsgericht zu Ettenheim auf

Dienstag den 17 . März 1891 ,
Nachmittags V-4 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 21 . Januar 1891 .
Büchner »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot.

J .574 .2 . Werlheim . Das Großh .
Amtsgericht Wertheim hat unterm Heu¬
tigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Die kath . PfarreiFreudenberg be¬
sitzt ans der Gemarkung Freudenberg
nachbezeichnete Liegenschaften :

1 . 9 Morgen 3 Viertel 32 ' /^ Ruthen
Acker im Reistenhäuser Fuhrt ,
neben Mathias Alexander Keck
Erbe» und Adalbert Söller von
Rcistrnhausen , sowie neben der
Ärstlich Löwenstein - Wertheim-
Frendenberg'scken Standesherr¬
schaft als Ausstößen».

2 . 3 Morgen 3 Viertel 11 Ruthen
Acker im Mühlgrund , neben Lud¬
wig Schmitt Witwe und Peter
Schwind .

S. 3 Viertel 14 ' /. Ruthen Acker im

Stubenranch , neben Karl Elbert
und Anwendern.

4. 1 Viertel 4 Ruthen Ackerim Wörth ,
bei der Pfarrkirche , neben Franz
Platz und Josef Andreas Kern .

5 . 29 "/. Ruthen Acker bei der Pfarr¬
kirche, neben Franz Anton Müßig ,
Anton Werr Witwe und den bei- ,
den Wegen.

6 . 1 Viertel 8"/. Ruthen Acker bei
der Pfarrei , neben dem Graben
und der Kirchhosmauer.

7. 2 Viertel 18°/. Ruthen Acker bei
der Pfarrei , neben Wilhelm Groß
Witwe und dem Weg.

8. 2 Viertel Wiesen unter der Stadt ,
neben Ritterwirth Franz Joseph
Kern Kindern und dem Graben .

9. 10 Ruthen Garten unter der
Stadt , neben Franz Schlör , An¬
ton Joseph Schlör Erben und dem
Graben .

10 . Ein 3stöckigesWohnhaus — Pfarr¬
haus — mit Remise . Rindvieh-
und Schweinestallungin der Pfarr »
gaffe in Freudenberg. ncbenJoseph
Emanuel König und Joseph An¬
ton Kern Witwe» nach vornen der
zum Pfarrhaus gehörige Pfarr¬
garten auf gemeinem Platze und
vor diesem Garten die Mainstraße ,
nach hinten Adolf und Joseph
Brand , mit einem zum Pfarrbause
gehörigen GärtchenbeimEingange.

Auf Antrag der genannten Psarrei ,
vertreten durch den derzeitigen Pfarrer
Philipp Butz allda , werden alle Die¬
jenigen , welche an den genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsvcrbande beruhende Rechte zu haben
ylaubcn, aufgefordert, solche spätestens
in dem Aufgebolstermin am

Mittwoch dem 11 . März 1891 ,
Bormittags 10 Uhr ,

dahier anzumeldcn, widrigenfalls die
nicht angemeldetcn Ansprüche dem be¬
sitzenden Tbeil gegenüber für erloschen
erklärt werden würden.

Werthcim. den 17 . Januar 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Keller .
Konkursverfahren.

J 613 . Nr . 3249 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Schmieds Georg Baier da¬
hier wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Heidelberg , den 21 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez 0r . Kah .
Dies veröffentlicht der Gcrichtsschreibcr

Fabian .

J .612 . Nr . 15,030. Weinheim .
Das Konkursverfahren über das Nach-
laßvrrmögen des Kaufmanns Valentin
Ebert von Weinheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
unterm Heutigen aufgehoben.

Weinheim, den 30 . Dezember 189S.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .
J .638 . Nr - 883. Achern . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Adolf Friedrich Lang
von Renchen wird Termin zur Prüfung
der nachträglichangemeldetenForderung
auf :

Mittwoch den 4. Februar d . I .»
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Achern , den 21 . Januar 1891 -

Großh . bad. Amtsgericht .
(gez.) Burger .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Steinbach
J .642 . Nr . 849 . Meßkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgers Julius Schroff in Meß¬
kirch wurde nach rechtskräftig bestätig¬
tem Zwangsvergleich heute aufgehoben.

Meßkirw , den 20. Januar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V .
Bauscblicher .

Verscholleuhritsverfahreu.
I 619 . 1. Nr . 16,822 . Emmendingen .

Von Großh . Amtsgerichte Emmen¬
dingen wurde beute erkannt:

Die am 23 . Juni 1852 zu Bö -
tzingen geborene Anna Katharina
Sexaurr wird für verschollen
erklärt.

Dies veröffentlicht:
' Emmendingen , 7 . Januar 1891.

Der GcrichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :
Jäger .

BkrM'ügrnsabsondrrung .
^ J .622. Nr . 1356. Mannheim . Die
Ehefrau des Schneiders Georg Hor¬
nung , Elisabeths , geb . Herzog in Hei¬
delberg , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 7- März 1891 ,
Vormittags '/M Uhr ,

! bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
! nähme der Gläubiger andurch ver -
! ösfentlicht -
i Mannheim , den 23. Januar 1891 .

Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.
Schulz .

Handelsrrgistereinträge .
J .617 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 337 Ges .Rcg . Bd VI.

, Firma „Leopold Wertheimer u . Söhne "
in Mannheim . Offene Handelsgesell-

l schüft . Die Gesellschaftersind : Leopold
! Wertheimer , Kaufmann in Eickters -
j heim , und Michael Wertheimer , Kaus -
; mann in Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 2 . Januar 1881 begonnen. Der

^am 5 . Dezember 1859 zu Eichtersheim
l errichtete Ehevertrag des Leopold

' Wert¬
heimer mit Babettc Wertheimer be¬
stimmt: Jeder Ehetheil wirft aus sei¬
nem fahrenden Beibringen die Summe
von fünfzehn Gulden in die Güterge¬
meinschaft ein , alles weitere gcgenwär-

^ tige und zukünftige Beibringen der Ver-

l lobten mit den etwa darauf haftenden
Schulden wird für ersatzpflichtig er¬
klärt, bleibt daher von der Gemeinschaft
ausgeschloffen . Der Ebevertrag des
Mickacl Wertheimer mit Anna Augusts
Wolfs, dahier errichtet am 22 . Oktober
1890 , bestimmt : Alles gegenwärtige und
zukünftigeVermögen der beiden Braut -
und künftigen Eheleute wird bis auf
den Betrag von 100 M . , welch- jeder
Theil znr Gemeinschaftgibt, sammt den
auf dem Vermögen haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für verliegenschaftet erklärt, in Ge¬
mäßheit der L -R -SS . 1500 bis 1504 .

2 . Zu O .Z . 526 Firm .Reg . Bd . Hl -
Firma „ Max Zimmermann" in Mann¬
heim . Die Firma ist als Einzelfirma
erloschen, wird aber als Gesellschafts¬
firma weiter geführt.

3. Zu O .Z . 338 Ges.Rcg . Bd . VI.
Firma „ Max Zimmermann " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Maximilian Zim¬
mermann und Luitpold Ferdinand Adolf
Zimmcrmami , Beide Kaufleute in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1891 begonnen.

4 . Zu O Z . 98 Firm .Reg . Bd . Hl .
Firma : „With . Clormami " in Mann¬
heim . Heinrich Zimmermann , Kauf¬
mann in Mannheim , ist als Procurist
bestellt.

5 . Zu O .Z . 661 Firm .Reg . Bd . Hl
und O .Z . 797 daselbst . Firma „Ferd .
Hahn" in Mannheim - Die Firma ist
umgeändert in „Mannheimer Schuh-
waarenmagazin Ferd . Hahn" in Mann¬
heim .

6 . Zn O .Z . 798 Firm .Reg . Bd . Hl -
Firma „Albert Neddcn " in Mannheim .
Inhaber ist Albert Nedden , Kaufmann
in Mannheim . Derselbehat seiner Ehe¬
frau , Kätchen , geb . Wilsing , Procura
ertheilt. Der am 13. September 1885
zwischen den Genannten zu Rheinberg
errichtete Ehevertrag bestimmt : Die Con-
trahenten setzen hiedurch fest , daß sie in
Gütern getrennt leben wollen , daß also
das Vermögen eines jeden von ihnen
abgesondert bleiben soll im Sinne und
nach Anleitung des Artikels fünfzehn¬
hundert sechs und dreißig u . folgende
des hier geltenden bürgerlichen Gesetz¬
buchs , dessen einschlägigen Bestimmun¬
gen sie sich ausdrücklich unterwerfen.

7 . Zu Ordn .Zahl 679 Firmen Reg .
Bd . III . Firma „W Hirsch" in Mann¬
heim . Das Geschäft ist mit Activen
und Passiven auf den bisherigen Pro -
curisten Salomon Lederer , Kaufmann
in Mannheim , übergegangen, welcher

j solches unter der gleichen Firma fort -
11tzt . Dessen Procura ist hierdurch er-
' loschen. Der am 15 . November 1387
- zwischen Salomon Lederer und Johanna
! Wohlgemuth dahier errichtete Ebever-
! trag bestimmt , daß für beide Theile
^ alles Vermögen bis auf den Betrag
! von zwanzig Mark , die jeder Theil zur
! Gemeinschaft gibt, fammt den auf dem
! Vermögen etwa haftendenSchulden ver-
^ lieaenschaftet wird.
, Mannheim , den 15. Januar 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht III -
Stein .

^ Zwangsversteigrruuj;.
J .628 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird

der der Bäcker Vollbrecht Meub Ehe¬
frau hier eigenthümlich zugehörige , an
der Göthestratze dahier , einerseits ne¬
ben Bauunternehmer Bernhard Äirchen-

^ bauer , anderseits neben Trier u . Gros
j gelegene in dem unter Grundbuchbeilage
! Nr . 1835 «Io 1886 aufbewahrten Sit .-
Plan mit Nr . XXIX bezeichnten Bau¬
platz von LSS tax. zu 3000 M .»
am
Dienstag dem 17 . Februar 18SL ,

Nachmittags S Uhr ,
Um Zimmer Nr . 34 des RathhauseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der cndgiltige Zuschlag

^auf daS höchste Gebot erfolgt , wenn
! der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
! gen können inzwischen in meinem Ge-
^schäftsznnmer — Kaiserstraße Nr . 193
— dahier eingeschen werden.

Karlsruhe , den 5. Januar 1891.
Großh . Notar :

^ _ Ott _̂
! Berm. Bekanntmachungen.
! Holzversteigerung.
! J .634 .1 . Nr . 44. Aus Gr . Hardt -
! walde werden versteigert:
> Dienstag den 3 . Februar
i aus Abtheilung IV . iS Zollersau :

439 Stämme Forlen l -, tl . , III . Kl . .
' 24 Wagnereichen, 6 Buchen und 13
z Loos Schlagraum .

Mittwoch den 4 . Februar
^ aus Abtheilung V. 13 Knäulstock :
j 320 Stämme Forlen l . , II . , lli . Kl . ,

16 -Wagnereichen,
3 Ster eichenes und 10 Ster for -

lenes Scheitholz,
: 10 Ster eichenes Stockholz und 20

Loos Schlagraum ,
z Donnerstag de» 5 . Febrnar
^ aus Abtheilung VI . 2 Spöckerwald :

7 Stämme Forlen I -, II . Kl . ,
8 Pappelstämme und 5 Wagner -

eichen,
160 tanneneGerüst und Leiterstangen,

8 Ster gemischtes Scheit - und 198
Ster forlenes Prügelholz und
6600 Stück forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 3 . auf
der Friedrichsthaler Allee am Blanken-
loch-Leopoldshafencr Weg, früh 9 Uhr,
am 4. auf der Grabcner Allee » unter¬
halb des Linkenheim - Friedrichsthaler
Weges , am Holzschlag , früh halb 10
Ubr ; am 5. aus dem Friedrichsthal -
Grabener Weg . an der Heglach - Brücke ,
früh halb 10 Uhr.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1891 .
Großh . Hofforst - und Jagdamt

Friedrichsthal ,
v . M e r h a r t.

StangenholMrsteigerimg .
, J .582.2. Nr . 149 . Großh . Bezirks-
! forster Pforzheim versteigert aus Do¬
mänenwald Hagenschieß am

Freitag dem SO. Januar d. I .»
Morgens ' /zlv Uhr » im Seehans :

Nadelholz (sichten und weißtannen) :
5795 starke Stangen (auch zu Papier -
Holz geeignet ) , 3155 Hopfenstangen I -,
2820 II .» 4055 Hl -, 5425 IV . Kl .» 55
Baumpfäble , 7770 Rebstecken , 4135
Bohnenstccken ; ferner 152 eichene Wag¬
nerstangen.

Domänenwaldhüter Meffersckmidt u.
Kramer auf Seehaus zeigen das Holz
auf Verlangen vor.

. Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hosbnchdruckerci .
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